
Gemeinde Friesenheim 
Ortenaukreis 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer 
Vergnügungssteuer vom 04.05.2009 

(Vergnügungssteuersatzung) 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) i.V. mit 
den §§ 2, 8 Abs. 2 und 9 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-
Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde Friesenheim am 12. De­
zember 2016 folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer 
Vergnügungssteuer vom 04.05.2009 beschlossen: 

§5 
Beginn und Ende der Steuerpflicht, 

Entstehung der Steuerschuld 

1. ) Die Steuerpflicht beginnt mit der Aufstellung eines Gerätes. Sie endet mit Ablauf 
des Tages, an dem das Gerät endgültig entfernt wird. 

2. ) Entfällt bei einem bisher steuerfreien Gerät die Voraussetzung für die Steuerfrei­
heit nach § 3, beginnt die Steuerpflicht mit dem Wegfall dieser Voraussetzung. 
Bei einem steuerpflichtigen Gerät endet die Steuerpflicht mit Eintritt der Voraus­
setzung für die Steuerfreiheit nach § 3. 

3. ) Für Geräte mit Gewinnmöglichkeit entsteht die Steuerschuld mit Ablauf des jewei­
ligen Kalendervierteljahres. Endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalendervier­
teljahres, so entsteht die Steuerschuld für dieses Kalendervierteljahr mit dem En­
de der Steuerpflicht. 

§7 
Steuersatz 

1.) Der Steuersatz beträgt für jeden angefangenen Kalendermonat der Steuerpflicht 
für das Bereithalten eines Gerätes (§ 2 Abs. 1) mit Gewinnmöglichkeit 

1. ) Aufgestellt in einer Spielhalle oder einem ähnlichen Unternehmen im Sinne 
von 
§ 40 Landesglücksspielgesetz 
15 v. H. der elektronisch gezählten Bruttokasse, 
mindestens € 50,00 

2. ) Aufgestellt an einem sonstigen Aufstellungsort 
15 v. H. der elektronisch gezählten Bruttokasse, 
mindestens € 50,00 
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2.) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Gerätes (§ 2 Abs. 1) ein 
gleichartiges Gerät, so wird die Steuer für diesen Kalendermonat nur einmal er­
hoben. 

3. ) Bei einem Wechsel des Aufstellungsortes eines Gerätes (§ 2 Abs. 1) im Gemein­
degebiet wird die Steuer für den Kalendermonat, in dem die Änderung eintritt, nur 
einmal berechnet. Dies gilt entsprechend bei einem Wechsel in der Person des 
Aufstellers; Steuerschuldner für den Kalendermonat, in dem die Änderung eintritt, 
bleibt der bisherige Aufsteller. 

4. ) Macht der Steuerschuldner (§ 4) glaubhaft, dass während eines vollen Kalender­
monats die öffentliche Zugänglichkeit des Aufstellungsortes nicht gegeben (z. B. 
Betriebsruhe, Betriebsferien) oder eine Benutzung des Steuergegenstands für die 
in § 2 genannten Zwecke aus anderen Gründen nicht möglich war, wird dieser 
Kalendermonat bei der Steuerberechnung nicht berücksichtigt. 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord­
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustande­
kommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegen­
über der Gemeinde Friesenheim geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif­
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
dieser Satzung verletzt worden sind. 

§12 
Inkrafttreten, Übergangsvorschriften 

Diese Satzung tritt zum 01.01.2017 in Kraft. 

Friesenheim, den 12. Dezember 2016 

Hinweis: 


